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412-47.29.11-1/53/2 
 
SPD-Stadtratsfraktion, Brehm, Thorsten - Gedenktafel Max Morlock 
hier: Textentwurf Av für H 
 
 

 I. Zur Person: 
 
  Maximilian Wilhelm Morlock wurde am 25. Juni 1925 in Nürnberg als Sohn des Werkmeisters 

Max Adam Morlock (1888–1953) und seiner Frau Frieda Ströbel (*1897) geboren und 
evangelisch getauft. Max Morlock hatte einen älteren und einen jüngeren Bruder (Robert und 
Herbert). Die Kinder wuchsen in der Schloßstraße 51 im Erdgeschoss auf. Die Familie teilte 
sich das Erdgeschoss des kleinen Hauses mit einer weiteren Mieterin, außerdem befand sich 
dort die Schuhmacherwerkstatt des Hausbesitzers. Die Brüder spielten mit einem aus Lumpen 
gebastelten Ball Straßenfußball, zwei Kellerfenster dienten dabei als Tore. Max Morlock 
besuchte die nahegelegene Scharrerschule, wo er schon 1936 mit der von Club-Torwart Heiner 
Stuhlfauth trainierten Schulmannschaft die Nürnberger Schulmeisterschaft gewann. Im Alter 
von 13 Jahren erlaubten die Eltern von Max Morlock dem fußballbegeisterten Jungen im Verein 
zu spielen, er trat dem Sportverein Eintracht Nürnberg bei, wo er zunächst in der 
Schülermannschaft spielte. Der 1. Fußball-Club Nürnberg e. V. (1. FCN) wurde schon bald auf 
das junge Talent aufmerksam und versuchte ihn abzuwerben. Schon als Kind ließen er und 
seine Brüder keine Gelegenheit aus, um dem Club beim „Zabo“, dem Sportpark des 1. FCN in 
Zerzabelshof, beim Training zuzusehen. Ab 1940 spielte er nun selbst für die Club-Jugend, 
auch hier zunächst in der Schülermannschaft, dann für die B-Jugend. Dort wechselte er von der 
Position des rechten Außenläufers auf den Posten eines Stürmers, er konnte aber, wenn es 
nötig war, auch anderen Positionen übernehmen. Mit der B-Jugend gewann Max Morlock die 
Stadt- und Bezirksmeisterschaft. Auch wenn der 1. FCN zu dieser Zeit zu den erfolgreichsten 
Mannschaften Deutschlands gehörte, reichte das Fußballspielen nicht als Broterwerb aus, 
weshalb Max Morlock eine Lehre als Mechaniker bei der Noris Zünd-Lichter AG absolvierte. 
Hier wurde er Mannschaftsführer der Werkself. Da sich einige Spieler des Clubs bereits im 
Kriegseinsatz befanden, rückte Max Morlock mit gerade einmal 16 Jahren in die erste 
Mannschaft auf und lief am 30. November 1941 erstmals für diese auf. Schon im zweiten Spiel 
im Dezember schoss er zwei Tore für den Club. 1942/43 gewann der 1. FCN die Bayerische 
Meisterschaft, von den 125 Nürnberger Toren hatte Morlock 54 geschossen. Seit August 1943 
war er in Schwabach beim Nachrichtendienst stationiert, der Club-Trainer Hans Schmidt 
(„Bumbes“, 1893–1971) erreichte, dass Morlock für das Training und zu den Spielen 
Sonderurlaub bekam. In den letzten Kriegsmonaten wurde er noch zum Einsatz an die Front 
geschickt, zuerst als Panzerfunkwart in Dänemark, zuletzt in der Tucheler Heide im 
Weichselraum. Nachdem die Soldaten der Wehrmacht dort eingeschlossen waren, konnte 
Morlock über den Brückenkopf Dievenow zur 12. Armee in Rathenow entkommen. Von dort 
erreichte er nach einem strapaziösen Marsch die Elbe, die er zwei Tage vor Kriegsende 
überquerte. Er geriet in amerikanische Kriegsgefangenschaft und wurde nach wenigen Wochen 
den Engländern in Quedlinburg übergeben. Im September 1945 wurde er aus der 
Kriegsgefangenschaft entlassen und konnte in das zerstörte Nürnberg zurückkehren. Dort 
musste er feststellen, dass sein jüngerer Bruder gefallen war, die Eltern und der ältere Bruder 
hatten aber überlebt. Seinen Eltern half er beim Aufbau des teilweise zerstörten Hauses in der 
Schloßstraße, außerdem kam er bei seinem früheren Arbeitgeber als Maurer beim 
Wiederaufbau zum Einsatz. Obwohl der „Zabo“ zunächst aufgrund der Zerstörung nicht 
bespielbar war, konnte schon im Oktober 1945 ein erstes Spiel der neuen Oberliga Süd 
ausgetragen werden. Das einzige Tor für den Club erzielte Max Morlock. Er begleitete die 
Oberliga Süd, die 18 Jahre bis zur Einführung der Bundesliga 1963 Bestand hatte, von Anfang 
bis Ende und erzielte im Laufe ihres Bestehens 286 Tore in 451 Einsätzen, kein anderer Spieler 
konnte das von sich behaupten. Hier wurde er 1948 und 1961 mit dem 1. FCN Meister. Die 
Karriere von Max Morlock war auch eng mit der Geschichte des deutschen Fußballs nach 1945 
verbunden, so gehörte er zu den Spielern, die 1950 mit der neu gegründeten Deutschen 
Nationalmannschaft unter Sepp Herberger (1897–1977) aufliefen. Max Morlock trug die 
Rückennummer 13, die er zu seiner Glückszahl machte. Im berühmten Endspiel um die 
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Weltmeisterschaft 1954 schoss Max Morlock gegen Ungarn den wichtigen Anschlusstreffer. 
Seine Zeit bei der Nationalelf endete 1958, für den Club spielte Max Morlock bis 1964. Nach 26 
Länderspielen und 900 Spielen für den 1. FCN, in denen er 700 Tore für die erste Mannschaft 
erzielte, beendete er seine Karriere als Profi-Fußballer. Max Morlock war ein laufstarker 
Spielmacher, der vom Mittelfeld aus (Halbstürmer) unermüdlich unterwegs war, mit seinen 
„strammen Schüssen und gefährlichen Kopfbällen“ konnte er zahlreiche Tore verbuchen. Trotz 
dieser Erfolge galt Max Morlock als bescheiden, er stellte sich in den Dienst der Mannschaft 
und hatte für seine Mitspieler immer ein offenes Ohr. Den Club zu verlassen, obwohl er 
zahlreiche lukrative Angebote bekam, wäre ihm nie in den Sinn gekommen. Bekannt waren 
auch sein Humor und seine Großzügigkeit; für die Fans fand er immer Zeit. 

  1950 heiratete Max Morlock Ingeborg Weiß (*1924), sie bekamen zwei Töchter. 1949 hatte Max 
Morlock mit seinem künftigen Schwiegervater Johann Weiß eine Verkaufsstelle für Tabakwaren 
und Zeitschriften am Celtistunnel eröffnet, 1950 folgte ein Sportfachgeschäft am Celtisplatz 2. 
Nach dem Ende seiner Fußballkarriere führte Max Morlock einen Schreibwarenladen mit Lotto-
Toto-Annahmestelle in der Pillenreuther Straße, der zum Anlaufpunkt für Fußball- und Clubfans 
wurde. Dem Club blieb er immer verbunden, besuchte jedes Heimspiel und hielt Kontakt zu den 
Meisterspielern des 1. FCN sowie den Spielern aus der Nationalelf. Nach einer schweren 
Krebserkrankung verstarb Max Morlock am 10. September 1994 im Alter von 69 Jahren in 
Nürnberg. Unter großer Anteilnahme der Nürnberger Bevölkerung wurde er auf dem Friedhof 
St. Leonhard beigesetzt. 

  Max Morlock wurden zahlreiche Ehrungen zuteil, so erhielt er 1954 das Silberne Lorbeerblatt 
des Bundespräsidenten, die höchste Auszeichnung, die die Bundesrepublik für sportliche 
Leistungen zu vergeben hat, 1955 die Goldene Ehrennadel des Deutschen Fuballbunds (DFB), 
1958 die Goldene DFB-Nadel, 1961 wurde er zum Fußballer des Jahres gewählt. Nach seinem 
Tod benannte die Stadt Nürnberg noch 1994 den Platz vor dem Stadion mit Max-Morlock-Platz. 
2008 wurde vor der Nordkurve des Stadions eine von Fans finanzierte Statue von Max Morlock 
aufgestellt. Es waren auch die Club-Fans, die schließlich erreichten, dass das Nürnberger 
Stadion seit 2017 Max-Morlock-Stadion heißt. 

 
 
 II. Textentwürfe und Abbildungsvorschläge: 
 
  1. Längerer Text (2776 Zeichen mit Leerzeichen):  
   
  Hier in der Schloßstraße wuchs er mit seinen beiden Brüdern auf und traf sich als Kind mit 

seinen Freunden auf der Straße zum Kicken: die Spielerlegende Max Morlock. Der am 11. Mai 
1925 in Nürnberg geborene Fußballer besuchte die nahegelegene Scharrerschule, wo er schon 
1936 mit der Schulmannschaft die Nürnberger Schulmeisterschaft gewann. Den „Zabo“, den 
nicht weit entfernten Sportpark des 1. Fußball-Clubs Nürnberg e. V. in Zerzabelshof, suchten 
die Brüder sooft als möglich auf, um beim Training zuzusehen. Im Alter von 13 Jahren trat Max 
Morlock dem Sportverein Eintracht Nürnberg bei. Aufgrund seines Talents wurde er bald vom 1. 
FCN abgeworben und spielte ab 1940 als Stürmer für die B-Jugend des Clubs. 1941, mit 
gerade einmal 16 Jahren, lief er erstmals für die erste Mannschaft auf und schoss schon im 
zweiten Spiel zwei Tore für den Verein. Da man selbst als Club-Spieler damals vom 
Fußballspielen nicht leben konnte, machte Max Morlock eine Ausbildung zum Mechaniker. 
Während des Zweiten Weltkriegs war er zunächst in Schwabach stationiert und wurde in den 
letzten Kriegsmonaten noch zum Einsatz an die Front geschickt. Im September 1945 kehrte er 
aus der Kriegsgefangenschaft in das zerstörte Nürnberg zurück. Sein jüngerer Bruder war 
gefallen, die Eltern und der ältere Bruder hatten überlebt. Das Haus in der Schloßstraße 51 war 
zwar beschädigt, stand aber noch. Schon im Oktober konnte Max Morlock wieder für den 1. 
FCN in der neuen Oberliga Süd antreten und erzielte in 30 Spielen 24 Tore. 1950 spielte er 
erstmals für die Deutsche Fußballnationalmannschaft, für die er, als Deutschland 1954 
Weltmeister wurde, den Anschlusstreffer erzielte. Max Morlock beendete nach 900 Spielen für 
den Club, mit dem er 1948 und 1961 Meister geworden war, und 26 Länderspielen seine 
Karriere im Jahr 1964. Aus dem Mittelfeld heraus hatte er als laufstarker und unermüdlicher 
Spieler das Geschehen beherrscht und in seiner Laufbahn unzählige Tore erzielt.  
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  1950 hatten Max Morlock und Inge Weiß geheiratet, die beiden bekamen zwei Töchter. Nach 
seiner Zeit als Profi führte Max Morlock in der Pillenreuther Straße einen Schreibwarenladen mit 
Lotto-Toto-Annahmestelle, der zum Treffpunkt für Fußball- und Clubfans wurde. Dem 1. FCN 
blieb Max Morlock immer treu, er versäumte kein Heimspiel und stand seinem Verein auch als 
Berater zur Verfügung. Er verstarb im Alter von 69 Jahren am 10. September 1994 in Nürnberg 
und wurde begleitet von Tausenden Nürnbergerinnen und Nürnbergern auf dem Friedhof St. 
Leonhard beigesetzt. 

  Max Morlock, der überragende Fußballer aus der Schloßstraße, der stets für die Mannschaft da 
und nah an den Fans war, bleibt als großer Sportler und dennoch bescheidener sowie 
humorvoller und großzügiger Mensch unvergessen. 

   
  Stadt Nürnberg, 2023 
   
 
  2. Kürzerer Text (1597 Zeichen mit Leerzeichen): 
 
  Hier in der Schloßstraße wuchs er mit seinen beiden Brüdern auf und traf sich als Kind mit 

seinen Freunden auf der Straße zum Kicken: die Spielerlegende Max Morlock. Maximilian 
Wilhelm Morlock kam am 11. Mai 1925 in Nürnberg zur Welt und besuchte die nahegelegene 
Scharrerschule. Der fußballbegeisterte Junge spielte ab 1940 als Stürmer für die B-Jugend des 
1. Fußball-Clubs Nürnberg e. V. 1941, mit gerade einmal 16 Jahren, lief er erstmals für die erste 
Mannschaft des Clubs auf. Zu dieser Zeit machte er auch eine Ausbildung zum Mechaniker. In 
den letzten Monaten des Zweiten Weltkriegs wurde er noch zum Einsatz an die Front geschickt 
und konnte im September 1945 aus der Kriegsgefangenschaft nach Nürnberg zurückkehren. Im 
Oktober trat Max Morlock wieder für den 1. FCN in der neuen Oberliga Süd an. 1950 spielte er 
zum ersten Mal für die Deutsche Fußballnationalmannschaft, für die er, als Deutschland 1954 
Weltmeister wurde, den Anschlusstreffer erzielte. Max Morlock beendete 1964 nach 900 
Spielen für den Club, mit dem er 1948 und 1961 Meister geworden war, und 26 Länderspielen 
seine Karriere. Nach seiner Zeit als Profi führte er in der Pillenreuther Straße einen 
Schreibwarenladen mit Lotto-Toto-Annahmestelle, der zum Treffpunkt für Fußball- und Clubfans 
wurde. Er verstarb im Alter von 69 Jahren am 10. September 1994 in Nürnberg. 

  Max Morlock, der überragende Fußballer aus der Schloßstraße, der stets für die Mannschaft da 
und nah an den Fans war, bleibt als großer Sportler und dennoch bescheidener sowie 
humorvoller und großzügiger Mensch unvergessen. 

   
  Stadt Nürnberg, 2023 
   
   
  3. Abbildungsvorschläge: 
 
  Av verfügt über kein Foto, das Max Morlock während eines Spiels zeigt. Anbei das Foto aus 

seiner Passkartei, das vermutlich um 1950 aufgenommen wurde (StadtAN C 21/VII Nr. 108). 
Von dem Haus in der Schloßstraße 51 liegt in unseren Beständen keine Abbildung vor. Auf 
einer Luftaufnahme aus dem Jahr 1926 könnte der entsprechende Bereich markiert werden (s. 
Anlage, StadtAN A 97 Nr. 372). 

  In dem Film von Bernd Siegler „Max Morlock. Vom Straßenfußballer zum Weltmeister“ aus dem 
Jahr 2004 ist in Minute 01:08 das Haus in der Schloßstraße 51 zu sehen, davor mehrere 
Personen, unter anderem Max Morlock als Kind (https://www.medienwerkstatt-
franken.de/video/max-morlock/, letzter Zugriff am 26.01.2023).  

 
 III. H, Hr. Wissen 
 

 

https://www.medienwerkstatt-franken.de/video/max-morlock/
https://www.medienwerkstatt-franken.de/video/max-morlock/
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Nürnberg, 31.01.2023 

Stadtarchiv 

i. A. 

 

gez. Stadler      (86 37) 
(Unterschrift liegt elektronisch vor) 

Anlagen 

 


